
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1877

99 (23.8.1877)



Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementsvreis
« ierteljährlich 1 ^U. 50 A

durch tote Post bezogen
1 crH. 80 /£.

Einritcinngsgebllhr
oiekleingefpallene Zeile
oder deren Raum 10 ^ ,
Reklamen werden mit

80 ^ die Zeile
berechnet .

Briefe und Gelder sre i .

AultsverKjrndWnMlltt «vd Anzeiger fnt den Amtsbezirk Sinsheim .
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) ( politische Wochenschau .
De uschland ist gegenwärtig das Land der

Feste , der Versammlungen rc . , von denen einige ,
wie das Jubilänmsfest der Universität Tübingen ,
die Feier des 25jährigen Bestehens des germani¬
schen Museums in Nürnberg , der deutsche Feuer¬
wehrtag in Stuttgart rc . mehr als lokale Bedeu¬

tung haben und in der deutschen Presse gebüh¬
rende Beachtung finden .

Der Stand der d e u t s ch - ö st e r r e i s ch e n

Zollverhandlungen wird als ein relativ

günstiger bezeichnet ; dieselben seien bereits ziem¬
lich weit vorgeschritten und alle Tarifsätze bis in
die kleinsten Details durchgesprochen . Die Haupt¬
schwierigkeit bereite die Eisenindustrie , für welche
Deutschland durchaus Vortheile zu erreichen suche.
Die Vertreter beider vertragschließenden Theile
haben die Nothwendigkeit eingesehen , von ihren
Regierungen neue Instruktionen einzuholen .

Wie hier das Eisen , so spielt bei den Ver¬

handlungen über den deutsch - französischen
Handelsvertrag der Wein die Hauptrolle .
In dieser Beziehung schreibt die nicht selten gut
unterrichtete „ Patrie " : „ Es ist natürlich , daß

Frankreich besonders auf die Herabsetzung der

Zölle auf seine Weine dringen muß . Deutsch¬
land will aber darauf nicht eingehen , ohne für
andere seiner Produkte eine entsprechende Ver¬

minderung des Eingangszolles nach Frankreich
zu erhalten . Der Weinbau und Weinhandel in

Frankreich erfreut sich stets einer hervorragenden
Pflege und indem man Frankreich seine Wein¬
ausfuhr erleichterte , hat man von jeher von der
französischen Regierung Zugeständnisse auf andere
Gebiete erhalten .

" — Die den deutschen Weinen
nach Frankreich auferlegten Zölle sind so unbe¬
deutend , daß man diesseits nichts dagegen einzu¬
wenden hat . Die Handelsbilanz Frankreichs
schließt übrigens in den ersten 7 Monaten des

gegenwärtigen Jahres ziemlich ungünstig ab . Die
Ausfuhr blieb in der bezeichneten Zeit hinter
der Einfuhr um 153,549,000 Fes . zurück . Ge¬

gen das Jahr 1876 hat sich die Einfuhr um
65,548,000 Fes . , die Ausfuhr aber um 89,170,000
Frcs . vermindert . Es bilden diese Zahlen einen
sprechenden Beweis für die Begründung der

Klagen , welche aus der Mille des Handels - und

Fabrikstandes vor den Marschall -Präsioenten ge¬
bracht worden . Eben jetzt wieder hat der Prä¬
sident bei seinem feierlichen Empfange in der
normannischen Stadt Evreux freimüthige Worte
darüber hören müssen , wie die Bevölkerung die
rasche Beendigung der gegenwärtigen inneren
Krise herbei wünsche , um sich in aller Sicherheit
ihren 'Arbeiten und Geschäften hingeben zu kön¬
nen . Der den Maire von Evreux stellvertretende
Adjutant machte diese Pille nicht süßer , indem er
versicherte , die Bevölkerung der Gegend sei der
Republik innig ergeben und der Präsident des
Handelsgerichts variirte den bekannten Ausspruch ,
daß gute Politik gute Finanzen mache , dahin ,
daß gute Politik auch gute Geschäfte nach sich
ziehe . Das Recept zur Heilung der vorhande¬
nen Uebelstände , das Mac -Mahon in seinen Er¬
wiederungen zum Besten gab , besteht ganz ein¬
fach darin , daß er sagt : Schickt mir eine füg¬
same Kammer , dann wird auch die Krisis auf¬
hören ! „ Ich habe , sagte er , eine unvermeidliche ,
aber vorübergehende Krisis der Demülhigung der
Regierungsgewalt vor den übertriebenen An prü -
chen einer der beiden Kammern vorgezogen . Ja
wohl , die gute Politik macht die guten Geschäfte
und die Geschäfte werden einen dauerhaften Auf¬
schwung nehmen , so bald erst meine Regierung ,
stall sich gegen unablässige Angriffe wehren zu
müssen , alle ihre Bemühungen den wahren Jn -
tereffen des Landes wirv widmen können .

" Die
Regiernngs - und bonaparlistische Presse ist ganz

wüthend über den Auftritt von Evreux . Fast
gleichzeitig mit diesem fand in Lille eine Demon¬
stration zu Ehren des dort eingetroffenen Gam -
betta statt , wobei auch die Einigkeit aller Repu¬
blikaner auf dem Boden der Verfasiung und jene
363 würdigen Volksvertreter gefeiert wurden ,
welche die Tagesordnungen vom 4 . Mai und
19 . Juni angenommen haben . So spitzt sich
Alles in schärfster Weise auf das Wahlduell zu
und Thatsache ist, daß Regierungsseitig mehr und
mehr die Siegeszuversicht abhanden kommt , wäh¬
rend dieselbe auf Seiten der Republikaner wächst .

Am 14 . d . Mts . ist die schweizerische
Gotthardbahnkonferenz ergebnißlos aus¬
einandergegangen . Zu diesem Umstand bemerkt
die Norddeutsche Allgemeine Zeitung etwas mür¬
risch : „ Es scheint , als ob in der Schweiz sehr
geringe Neigung zur Förderung des Unterneh¬
mens bestehe, oder ob sich dort die Meinung
festsetzte, die Schweiz müsse die Bahn von den
Nachbarmächten geschenkt erhalten .

"

Ebenfalls am 14 . d . M . ist durch Botschaft
der Königin das englische Parlament ver¬

tagt worden . Die Thronrede der Königin spricht
in üblicher Weise von den guten Beziehungen zu
sämmtlichen auswärtigen Mächten , wobei jedoch
Worte gebraucht werden , welche einer Drohung
nicht unähnlich wären , wenn man nicht wüßte ,
daß das Kabinet Disraely im letzten Augenblicke
und aus guten Gründen jedesmal muthig zurück¬
weicht . Diese Worte lauten : „ Wenn im Laufe
des (orientalischen ) Kampfes die Rechte meines

Reichs angetastet oder gefährdet werden sollten ,
werde ich vertrauensvoll auf Ihre Hülfe zur Ver -

theidigung und Aufrechterhaltung derselben bauen " .
Aus der königlichen Botschaft dürfte ferner noch
die die Einverleibung von Transvaelien betref¬
fende Stelle hervorzuheben sein . Ihre Majestät
die Königin behauptet hier , Die Einverleibung sei
in der ganzen Provinz „ mit Begeisterung

" aus¬
genommen worden . Wir erweisen den Worten
einer Dame , besonders einer Dame von erhabe¬
nem Range , die größte Hochachtung , können aber

trotzdem den Hinweis nicht unterdrücken , daß
mit dieser königlichen Behauptung die heftigen
Proteste des „ Bolksraads " von Transvael in
bedenklichem Widerspruche stehen . Indessen hat
England , wie nach Göthe die Kirche , „ einen gu¬
ten Magen ; es hat schon ganze Länder gegessen
und sich doch nicht Übereffen .

In Rußland wird die Garde und die
Landwehr l . Aufgebots mobil gemacht und nach
der Donau geschickt und da in einem Kriege
meistens derjenige Theil Sieger bleibt , welcher
die meisten Reserven ins Feld führen kann , so

dürfte Rußland schließlich doch obsiegen . Be -

merkenswerlh ist der Umstand , daß sich im rus¬
sischen Volk und in der russischen Presse nach
und nach die Ueberzeugung Bahn bricht , wie die

deutsche Politik eS sei , welche der russischen
am freundlichsten von der aller übrigen Länder

gegenüberstehe . Von diesem Gefühle ausgehend ,
sind gegenwärtig in Rußland Demonstrationen
für Kaiser Wilhelm und das deutsche Volk in

! Vorbereitung , die wir uns ja näher besehen kön-

I neu , wenn sie wirklich erfolgt sind .
! In Belgrad vollzieht sich zur Zeit eine
! Ministerkrise , über deren Bedeutung in den Blät -
l lern eine rührende Nichtübereinstimmung herrscht .

Nach den Einen ist die Krisis einflußlos auf die
auswärtige Politik Serbieus und von einer be¬
vorstehenden Aktion dieses Staates keine Rede .
Nach den Andern ist die Krisis gerade deßwegen

.. ausgebrochen , weil Ristic zur Aktion drängt und
mehrere seiner Collegen von einem solchen nichts
wissen wollten . Also auch hier wieder : Abwar¬
ten ! Völlig unbegreiflich ist das Benehmen Grie¬
chenlands . Daffelbe rüstet - zu Wasser und zu
Lande so geräuschvoll , aber - so unzulänglich , daß

man sich des Verdachts nicht erwehren kann , es
sei mehr auf eine Demonstration als auf eine
Aktion abgesehen . Aber nicht unmöglich wäre
doch, daß die Sache der Regierung des Königs
Georg über den Kopf wüchse und er die Geister ,
die er rief , nicht mehr los würde . Bereits be¬

ginnen massenhaft die Zuzüge griechischer Frei¬
williger aus der europäischen Türkei nach Hellas
und derlei Burschen muß man Beschäftigung ge¬
ben , sonst werden sie wild , wie der Teufel in
Grimm ' s Märchen .

VomKriegsschauplatz nichts Neues von
Belang . Beide Theile suchen sich nach Kräften
zu verstärken , um dann in einer Hauptschlacht
den diesjährigen Feldzug oder den Krieg über¬

haupt zu beendigen . Es gibt Politiker , welche
letzteres glauben , da es heißt , daß weder Ruß¬
land noch die Türkei den Krieg bis aufs Meffer
führen wollen . In russischen Kreisen ziehe man
aber trotzdem die Möglichkeit einer Ueberwinte -

rung des russischen Heeres auf rumänischem Bo¬
den in Betracht .

Kriegsnachricdten .
Wien , 19 . Aug . Meldungen des „ Tag¬

blatts .
" Konstantinopel : Serap Effendi hat

den Auftrag erhalten , in der Dobrudscha die

Bahn von Kustendsche bis Meschidje für die
Türken wieder in Betrieb zu setzen. — Sulei -
man Pascha steht bei Slatarizza . — Varna :

Fazli Pascha ist an der Küste der Dobrudscha
gelandet und soll einem Gerüchte zufolge , einige
Tausend Abchasier , welche ein besonderes Corps
bilden , mitgebracht haben .

Wien , 20 . Äug . Die „Presse" meldet auS
Bukarest : DaS siebente und daS zehnte russische
ArmeecorpS befinden sich bereits vollständig auf
dem rechten Ufer der Donau . Lei Plewna ha¬
ben gestern Vorpostenkämpfe staltgesunden. Die
Verbindung Osman Pascha'S mit Sofia ist durch
russische Cavallerie unterbrochen.

Wien , 20 . Aug . Die „ Preffe " meldet aus

Konstantinopel : 10,000 Mann Türken landeten
am Freitag bei Kustendsche , um gegen die be¬

festigte Stellung der Russen bei Tschernawoda
zu marschiren , gegen welche gleichzeitig über

Kaczemack 8000 Türken vorrücken . — Das

„ Tageblatt " bringt die nämliche Nachricht und

fügt hinzu , das 8000 Mann starke Corps seien
die egyptischen Truppen , welche ein Reservecorps
unter Raschid Pascha bei Basardschik hinter sich
stehen hätten .

Wien , 20 . Aug . , Abends . Der „ Polit .
Corresp ." wird aus Cettinje vom 20 . d . tele *

graphirt : Die Montenegriner haben gestern Abend
das letzte Vorwerk von Niksik, welches am Berge
Tschudjelitza gelegen ist, erstürmt , und dringen
nunmehr durch die Stadt gegen die Festung vor .
Gestern brachen 5000 Montenegriner behufs einer

Recognoscirung nach Krstac und Drobujaci auf ,
da 10,000 Türken , größtentheils aus Baschi -

bozuks und Mustahafiz bestehend , in der Nähe
des Berges viniawina hart an der montenegri¬
nischen Grenze bei Grbniak eingctroffen sind . —

Nach einem Telegramm derselben Korrespondenz
aus Bukarest vom 20 . d . ist Fürst Mirski zum
Kommandeur sämmtlicher von Plewna bis zum
Schipkapaß aufgestellten russischen Truppen er¬
nannt . Der Herzog von Leuchtenberg steht mit

beträchtlichen Streilkräften unweit Elena . Bei
einer Recognoscirung gegen Plewna machte die

russische Caoallerie zahlreiche Gefangene . Die

Position zwischen Lowtscha und Selwi ist von
den Russen besetzt. Zwei türkische Monitors im

Verein mit den Forts von Silistcia bombardiren

heute den Ort Kalaraschi .
Wien , 21 . Auz . Die .. Presse" meldet aus

Rag u sa : Äußer cem Forts Tschurjeliza, ressen



Erstürmung bereits gemeldet wurde , haben die
Montenegriner jetzt auch sämmtliche außerhalb
von Niksik gelegene Verschanzungen nach heftigem
Bombardement eingenommen . Fürst Nicola hat
die Besatzung Niksik's zur Uebergabe der Festung ,
welche wahrscheinlich erfolgen wird , aufgefordert .

Zara , 20 . Aug . Nachdem die Montene¬
griner in vergangener Nacht in die Stadt Niksik
eingedrungen sind , gilt der Fall der Festung als
bevorstehend . Eine starke türkische Colonne soll
von Kolatschin her Niksik zu Hülfe eilen .

Konstantinopel . 18 . Aug . , Nachts . Of¬
fiziellen Depeschen zufolge haben sowohl auf dem
europäischen als auch auf dem asiatischen Kriegs¬
schauplätze nur unbedeutende Gefechte stattgefun¬
den . — Suleiman Pascha ist jetzt Herr des
Hainboghapasses , ohne jedo ch über denselben
hinaus vorgerückt zu sein . — Rassim Pascha
marschirt gegen Schipka .

Konstantinopel , 19 . Aug . Ein Tele¬
gramm Mukhtar Paschas vom 18 . ds . berichtet :
Russische Truppen , welche in der Stärke von
48 Bataillonen Infanterie , 10 Regimenter Ca -
ballerie und 14 Batterien von Ghedekler und
Baldiva aus vorgerückt waren , griffen das von

Mukhtar befehligte Armeekorps zwischen Bezin
und Zailer an , wurden aber geschlagen und in
die Flucht gejagt . Ihr Verlust bei diesem Tref¬
fen betrug 1200 Mann , der türkische nur 100 .
— Suleiman Pascha berichtet vom >8 . d . : Die
nach Kasanlyk gesendeten Truppen haben , nach¬
dem sie die Bulgaren vertrieben und 200 von
diesen getödtet hatten , die mohamedanischen
Bewohner von Kasanlyk und Umgegend befreit ;
letztere haben sich in das Lager Suleiman Pa¬
schas begeben .

Konstantinopel , 20 . Aug . Nach einem
Telegranim Mehemed Ali Paschas wurde gestern
bei Haghiseler in der Umgebung von Djuma ein
den Türken günstiges Gefecht geliefert . Bisher
ist noch keinerlei offizielle Depesche veröffentlicht ,
durch welche die Nachricht von der Vereinigung
Suleiman Paschas mit Mehemed Ali belästigt
würde . Ein Telegramm Mukhtar Paschas be¬
ziffert den russischen Verlust in dem bereits ge¬
meldeten Treffen am letzten Samstag auf 1500
Mann , abgesehen von mehreren Gefangenen , den
türkischen auf 117 Todte und 342 Verwundete .

Tiflis , 20 . Aug . Die Banden de« Ali
Beg wurden bei Tschereloi gänzlich geschlagen .
Ali Beg floh , wurde aber von einem Mohame »
daner gefangen und an die Russen auSgeliefert .

Jassy , 21 . Aug . In Folge der Rüstungen
Griechenlands sind zahlreiche Griechen aus Odessa
olS Freiwillige nach Athen obgegangen .

Petersburg , 19 . Aug . Offiziell . Alexan -
dropol , 17 . Aug . Die Türken griffen am 13 .
ds . die auf dem rechten Flügel der Kabulater
Eolonne bei Muhaestate aufgestellten Freiwilligen
an , wurden jedoch durch herbeigekommene Frei -
willigen -Reserve unter dem Capitän des General¬
stabs , Kletschkoffsky und Infanterie des Fürsten
Dschardschadse gegen den Fluß Atschkua zurück¬
gedrängt . An dem hierauf auf der ganzen
Linie eröffneten Feuer betheiligten sich die beider¬
seitige Artillerie und die türkischen Monitors .
Von den Russen blieben 23 Soldaten todt , 38
wurden verwundet .

Veutjchrs Reich .
Karlsruhe , 21 . Aug . Seiue Königliche Ho¬heit der Großherzog haben unter dem 13 .

August d . I . gnädigst geruht : den OberhofgerichtS -
Raih Johann Baptist Betzinger zu Mannheim
auf fein unterthänigsteS Ansuchen und unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treuen Dienstein den Ruhestand zu versetzen ; den KreiSgerichtS -
rath Edmund Kamm in Karlsruhe zum Ober »
hofgerichls -Rath zu ernennen ; den Josef KrebS ,
KreiSgerichtSrath und Mitglied des SppellationS »
senats in Mannheim , in dieser Eigenschaft zumKreis » und Hofgericht Karlsruhe zu versetzen ;den KreiSgerichtSrath Karl Maurer in Karls¬
ruhe zum Mitglied des ApellationssenateS des
Kreis » und Hofgerichts Mannheim ; den Ober -
amtSrichter Wilhelm Goldschmidt in Ettlingen
zum Kreisgerichts - Rathe bei dem Kreis « und Hof¬
gericht Karlsruhe und den Referendär Otto R i b»
stein aus Wertheim zum Amtsrichter in Ettlin »
gen zu ernennen

In Offenburg fand am Sonntag die von ca.
300 Personen besuchte Landesversammlung
der nationalen und liberalen Partei

Badens statt . Herr Abgeordneter Kieker be¬
grüßte Namens des Landesausschusses die Versam¬
melten , Herr Direktor C Eckhard erhielt den Vor¬
sitz und leitete die Verhandlungen unter Bezug
auf die gedruckt vorliegende Wahlansprache ein .
Herr Kiefer verlas darauf den Wahlaufruf und
begründete solchen . Das Manifest wurde von
der Versammlung angenommen . Ueber die Ver¬
hältnisse in den einzelnen Bezirken in Bezug zu
den Wahlen wurde darauf eingehend Bericht er¬
stattet . Dem Andenken des verstorbenen Kammer¬
präsidenten KirSner wurde ehrend gedacht . In
der Versammlung sprachen noch Abgeordneter Herr
Lamey auS Mannheim , Herr Anwalt Bumiller
aus Offenburg , Herr Direktor C . Eckhard aus
Mannheim .

München , 20 . Aug . Dem -' Niederbayerischen
Kurier " wird auS München geschrieben : » Am
16 . d . M . sollte die bekannte Dachauerbank -Ja -
haberin A . Spitzeder zum ersten Mole seit
ihrer millionenmörderischen Laufbahn in Damm 's
Theater zu Hamburg auflreten . Da mag es denn
angezeigt sein , darauf yinzuweisen , daß riese Rück¬
kehr zur Kunst Thalien « nur eine scheinbare ist,
um die Wiederetablirung einer Dachauerbank in
Hamburg zu masklren . Es ist nämlich eine That -
sache , daß von München trotz alledem und alledem
bereits wieder namhafte Summen in den Schooß
Adelens „ ach Homburg fließen und daß die alten
Weiber , welche ihr dereinst so viele Gelder zuge¬
trieben , wieder in dieser Weise thätig arbeilen .
Unglaublich , aber wahr . "

Berlin , 19 . Aug . Die projektirte Reise des
Fürsten Bismarck nach einem englischen Seebade
wird von den Engländern als bereits feststehend
angesehen und ein Berliner Correspondent des
„ Globe " erklärt dieselbe für „ höchst wahrschein¬
lich ." Derselbe weiß zu melden , daß die Aerzte
diese Reise für sehr nolhwendig halten und be¬
reits Sanddown , wo die Kronprinzessin mit ih¬
ren Kindern vor zwei Jahren residirte , hierfür
ausgesucht haben . Ich habe Ihnen bereits einmal
geschrieben , daß alle Vermuthungen über Reisen
unseres Reichskanzlers nicht eher volle Geltung
haben können , als bis diese Reisen angetreten
sind . Auch in diesem Falle wird man gut thun ,die Entscheidung des Fürsten mit der That zu¬
gleich abzuwarten . Das Befinden des Reichs¬
kanzlers läßt absolut nichts zu wünschen übrig :
derselbe wird im Herbste wieder in Berlin sein
und seine Thätigkeit aufnehmen .

Berlin , 20 . Äug . Fürst Bismarck ist heute
Abend 6 ' /j Uhr aus Varzin hier eingetroffen .
— Das deutsche Uebungsgeschwader ging gestern
vom Piraeno nach Pluvo in See .

Berlin , 20 Aug . Die in einem Telegramm
der '' Kölnischen Zeilung " aus Koostaniinopel ent¬
haltene Mittheilung , daß die seitens des hiesigen
türkischen Botschafters Sadullah Bey gemachten
Vorstellungen wegen der von den Russen verübten
Grauelthaten bei dem Berliner Cabinet eine sehr
ungünstige Aufnahme gefunden hätten , wirv von
der » Nordd . Allg . Ztg ." noch ihrer Kenntniß der
Sachlage als richtig bezeichnet.

Berlin , 21 . Aug . Fürst Bismark , welcher
gestern Abend noch den Minister von Bulow und
den Gesandten v . Radowitz empfing , hat sich heute
Nachmittag nach Babelsberg zum Vortrag beim
Kaiser begeben .

Dresden , 19 . Aug . Der zwölfte deutsche
Journalistentag wurde gestern Abend durch eine
gesellige Vereinigung auf dem Belvedere der
Brühl 'schen Terrasse eingeleitet . Der Oberbür¬
germeister Stübel , welcher mit dem Stadtverord -
neten - Vorsteher Hofrath Ackermann , an der Spitze
einer Deputation der städtischen Behörden , er¬
schienen war , begrüßte die zahlreiche Versamm¬
lung im Namen der Stadt und wünschte den
Berathungen derselben den besten Erfolg . Dr .
Kletke (Berlin ) dankte für den Journalistentag
mit einem Hoch auf Dresden und seine Vertre¬
ter . Das Lokalkomitee ließ die Versammlung
durch die Redakteure Dr . Günther und Hofrath
Hartmann begrüßen .

Dresden , 19 . Aug . (Erste Sitzung des
deutschen Journalistentages .) In das
Präsidium wurden gewählt : Stein (Breslauer
Zeitung ), Kletke (Vossische Zeitung ) und Pfann -
kuch (Dresdener Zeitung ) , zu Schriftführern :
Landau (Dresdener Presse ) und Holdheim (Ber¬
liner Volkszeitung ) . Generalsekretär ist Wenzel
(Berlin ). Der Wiener Schriftstellerverein „ Con -
cordia " sandte ein Begrüßungsschreiben , mit des¬
sen Erwiederung der Präsident beauftragt wurde .
Hierauf erfolgte die Berichterstattung des Ge -

neralsekrekärs . Die Versammlung beschloß , das
Stellenvermittlungsbureau von dem Generalse¬
kretariat zu trennen und dem literarischen Cen¬
tralbureau (Julius Stern ) in Berlin zu über¬
weisen . Bezüglich des unerlaubten Nachdrucks
und der dagegen zu ergreifenden Maßregeln
wurde beschloffen , in Berlin und Wien Ermit¬
telungsbureaus zu ernennen , welche in dieser
Beziehung eine Ueberwachung ausüben und auf¬
fällige Erscheinungen dem Untersuchungskomitee
miltheilen sollen . Letzteres würde dann entschei¬
den , ob solche Fälle zur Anzeige zu bringen und
einem Rechtsanwalt zur Verfolgung zu überge¬
ben seien .

Dresden , 20 . Aug . In der heutigen Ver «
sammlung des deutschen Journalistentages wurde
ein Begrüßungsschreiben des italienischen Preß -
verbandes zu Rom verlesen und beifällig oufge »
nommen . Die Versammlung nahm dann folgende
Resolution an : Es ist die Pflicht der gesetzgeben ,
den Factoren des Reiches , bei der bevorstehenden
Regelung des Gefängnißwesens dahin zu wirken ,
daß die Behandlung der wegen politischer und
Preßvergehen verurtheilten Jnhastirten eine gleich¬
mäßige und sowohl den Anschauungen unserer
Zeit über politische und Preßvergehen entspre¬
chende wie auch des Berufes der Jnhafiirten wür¬
dige sei. — Betreffend die Angelegenheit der
Altersversorgung für Literaten wurde der von
der Berliner Commission auSgearbeilete Entwurf ,
Errichtung einer PensionScaffe , sowie der mit
der Vaterländischen LebenSverstcherungs » Gesell¬
schaft zu Elberfeld vereinbarte Vertrag genehmigt ,
nebst dem Anträge von Max Hirsch , den Wunsch
auszusprechen , es möge die Jnvalitätßpension im
Verhältniß zur AlterSpension wesentlich erhöht
werden . Auf Grund des von Wenzel ( Berlin )
und Szembera ( Wien ) erstatteten Berichtes über
die Entwickelung der Preßverhältnisse im obge¬
laufenen Jahre wurde beschlossen, eine Denkschrift
zn verfassen über die Behandlung der Presse und
über die Mängel der Preßgesetzgebung und solche
dem nächsten Journalisteniag vorzulegen . Schließ¬
lich wurde ein Antrag wegen Förderung der Preß -
statistik angenommen .

Dresden , 20 . Aug . Der deutsche Journoli¬
stentag , der heute Mittag geschlossen wurde , hat
Frankfurt zum Vorort für die nächste Periode
gewählt .

Ausland .
Paris , 19 . Aug . Die „ Agence Havas "

meldet , die Reise des Marschall Mac Mahon
verlaufe ohne Zwischenfall , der Empfang in
Cherbourg sei sehr glänzend gewesen .

Paris , 20 . Aug . Ueber die Reise des
Marschalls bringen die offiziösen Berichte fort¬
gesetzt enthusiastische Schilderungen . Es muß
anerkannt werden , daß der Empfang , den der
Marschall in Caen , St . Lü und Cherbourg ge¬
funden hat , weit sympathischer war , als in Evreux
und Lisieux . In Cherbourg zog der Marschall
übrigens hoch zu Roß und in voller Gallauni¬
form , begleitet von dem glänzenden Generalstabe ,
ein . Es geschah dies auf Veranlassung seiner
vertrauten Rathgeber , welche des Effektes wegen
es für passender hielten , daß der Staatschef sich
im ganzen Glanze als Marschall von Frankreich
zeige .

Cherbourg , 20 . Aug . , Abends . Marschall
Mac Mahon hat heute Arsenal und Flotte be¬
sichtigt und mehreren Versuchen mit Torpedos
beigewohnt ; morgen wird derselbe nach Paris
zurückkehren .

Rom , 20 . Aug . Das Journal „ Dwltto "

meldet : Die Minister und die Vertreter der
Südbahngesellschaft haben heute den Vertrag
über die Beilegung der aus dem Rückkäufe der
oberitalienischen Eisenbahnen refultirenden Diffe -

xenzen endgiltig unterzeichnet .

verschiedenes .
ff Sinsheim , 22 . Aug . Wie uns heute mit -

getheilt wird , war das gestern Nachmittag in
unserer Gegend niedergegangene Gewitter auf
einigen Gemarkungen des Bezirks mit solchen
schweren Schlossen begleitet , daß viele Feldfrüchte ,
insbesondere der Tabak zu Grunde gingen . Be¬
sonders dabei betroffen wurde die Gemeinde Hof -
fenheim , deren schöne Tabaksfelder theilweise ganz
vernichtet wurden .



— Sinsheim , 20 . Aug. Für das 3 . Quar¬
tal der Schwurgerichtssitzungen wurden
aus diesseitigem Amtsbezirk zu Geschworenen er »
nannt : Georg Jungmann , Kaufmann von
Eschelbronn , Anton Brennion , Kaufmann und
Gemeinderath von EichterSheim .

— Die Badische Kunst - und Gewer¬
be - Ausstellung war Samstag den 18 . August
von 659 und Sonntag den 19 . von 2328 Per¬
sonen besucht . Die Jury hat ihre wichtige Auf¬
gabe vollendet und die Preise für die Aussteller
sind bereits bestimmt . Die amtlichen Preislisten
sollen jedoch erst in wenigen Tagen zur Veröffent¬
lichung kommen , nachdem den betreffenden Aus «
stellern die Mittheilung über die ihnen zugedach -
len Preise gemacht worden ist ; wir werden sie
alsdann folgen lassen . Der Stadtgarten , die
nächste Umgebung der Festhalle war gestern Sonn¬
tag außerordentlich stark besucht , besonders von
Fremden , die in sichtbar gehobener Stimmung
auf und ab wogten . Die Kapelle des hiesigen
Grenadier - Regiments executirte unter Leitung ihres
Kapellmeisters Böttge in bekannter meisterhafter
Weife die Nummern des sehr gut gewählten Pro¬
gramms und erntete vielfachen Beifall . Die " Stadt¬
garten . Flotille « wurde auffallend viel benutzt ,
selbst von Damen , von denen sich eine nicht scheute,
sich einem sogenannten -- Seelenverkäufer " anzuver¬
trauen , den sie mit kundiger Hand leitete . Bei
dieser Gelegenheit wollen wir nicht versäumen ,
die Stadtgarten - Commision auf die unpraktische
Einsteige - Vorrichtung aufmerksam zu machen . An
Stelle der schwimmenden Plattform sollte man
— da Ebbe und Fluth auf dem Teich nicht ein -
treten — einen festen Einsteigesieg Herstellen , es
wird dann weniger nasse Füße geben , wie dies
jetzt der Fall ist , auch sollte ein AussichtSboot be¬
mannt sein, damit den vielen " Aufsitzern " schnell
aus ihrer Noth geholfen werden kann . Dem
rothbejackten Hafen - Capitain sollte man eine
zweite „ Theerjacke beigeben , denn er allein ist
seiner Aufgabe nicht gewachsen .

— Der „ Pforzh . Beob .
" ist in den Stand

gesetzt, in Bestätigung seines ersten ausführlicheren
Berichtes über den Diebstahl bei Herrn Pfarrer
Fr . in Ispringen mitzuiheilen , daß die auf
Habhastmachung der Werthpapiere als Belohnung
ausgesetzten 1000 Mark nicht einem einzelnen zu¬
sielen , sondern unter verschiedene , bei der Unter¬
suchung besonders thätige Personen vertheilt wur -
den . Es erhielten Angehörige der Gendarmerie
und Schutzmannschast in Pforzheim und die Gen -
darmen in Sinsheim zusammen 755 Mark , die
übrigen 245 Mark wurden an Privatpersonen
abgegeben .

— In einem Rebberg zu Oellingen sind
weiße reife Trauben zu sehen ; ferner wird aus
Roth weil am Kaiserstuhl berichtet , daß dort
an einem Rebstock 1756 Stück ausgewachsene Trau¬
ben hängen .

— Königsberg , 17. Aug . (3 m A ugust
erfroren .) Gestern früh nahm ein Wagenfüh¬

rer des RoheiSwerks auf inständiges Bitten sein
einziges 2V 2 jü^riaeö Töchterchen zu sich auf den
Wagen , fuhr nach dem EiSwerk und begann dort
den Eiskasten zu füllen . Hierbei war das drau¬
ßen spielende Kind unbemerkt ihm gefolgt und
lief in den Eisgängen umher . Bei der Eile , die
der Vater halte , vergaß er daS Kind , schloß die
Thüre des EiSwerks und fuhr zur Stadt . Da
fällt ihm nach etwa zwei Stunden plötzlich das
Kind ein , er jagt mit seinem Fuhrwerk zurück,
reißt die Thüren des Kellers auf und — findet
dasselbe als Leiche . Er war erfroren und trotz
aller sofort angewendeten ärztlichen Hilfe nicht
mehr ins Leben zurückzurufen .

— (Wagner - Enthusiasten ) können jetzt
die Walküren nicht nur höre » , sehen , sondern
auch — rauchen . In Kisten zu 500 Stück bietet
in dem „ Musikalischen Wochenblatt " ein Herr G .
Loy in Niewkerk ( Rheinland ) eine Cigarre » Wal¬
küre " ü 33 Mark an .

Mannheim , 17 . Aug . ^Strafkammer .) Zur
Verbaudiung kamen heute folgende Fälle : 1 ) Gegen
Georg Michael Moll von Seckenheim wegen Diebstahls .
Der Angeklagte , schon zwei Mal wegen gleichem Bergehen
bestraft , machte sich wiederum in Seckenheim fünf weiiere
Diebstähle , bestehend in einem Belt , Karren , Spaten ,
Holz , Salat und Spinat schuldig und erhielt deßhalb 1
Jahr und 6 Monate Gesängniß und die Kosten . 2 ) Ge .
gen Ludwig Gradolf von Neckarbischossheim wegen Kör -
Perverletzung . Der Beschädigte ist heule nicht erschienen
und wurde deßhalb aus Antrag des Angeklagte » diese Ber -
Handlung vertagt . 3) Gegen Titus Gilbert , Ligarrenma -
cher und Eduard Wagner , Schreinergeselle in Friedrichs -
seld , wegen Körperverletzung . In der Nacht vom 25 .
März d . I . gericlh der Angeklagte Wagner mit dem Mau -
rer Karl Arnold in Wortwechsel , wobei er ihm mit sehr
unanständigen Redensarlen enlgegenkam . Arnold verfolgte
ihn bis in den Hof der Ww . Maas , wo es zu einem
Handgemenge kam . Der Angeklagte Gilbert eilte nun dem
Wagner zur Hlllse herbei , welcher inzwischen aus der
Schreinerwerkstätte ein Stuhlbein herbeigebracht hatte . Mit
diesem Stuhlbein versetzten sie nun abwechselnd dem Ar¬
nold derartige Hiebe auf den Kops, daß die Krankheit des¬
selben Ansangs lebensgefährlich war . In der heutigen
Verhandlung wurden die beiden Angeklagten für schuldig
erkannt und Gilbert in eine GefLngnißstrase von 14 Ta¬
gen und Wagner in eine solche von 10 Wochen , wovon 8
Wochen Untersuchungshaft abgehen , nebst Jeder in die
Hälfte der Kosten verurtheilt . 4 ) Gegen Michael Ziegler
von Spechbach wegen Körperverletzung . In Folge Strei¬
tigkeiten versetzte der Angeklagte am 9 . Mai d . I . der
Katharina König Ww . einen derartigen Schlag mit einem
Rechen aus den linken Oberarm , daß ein Armbrnch erfolgte , s
Das Urtheil war 4 Mouate Gesängniß und die Kosten .
5 ) Gegen Philipp Dehoust und Consorten von Fricdrichs -
feld wegen Körperverletzung . Dieser Fall wurde wegen
Beibringung weiterer Zeugen aus Antrag des Vertheidigers ,
Anwalt Fürst , bis Morgen früh 10 Uhr vertagt . 6) Ge -
gen Georg Layer von Rohrbach wegeu Körperverletzung .
Am 14 . Mai d . I . schlug der Angeklagte in Folge Fa¬
milienzwistes seinem Schwiegervater , David Schmitt , einen
Spaten derart auf den Kops, daß er ganz erhebliche Der -
letzungen davon trug . Heute wurde er sjir schuldig er -
kannt nnd zu 5 Monaten Gesängniß und in die Kosten
verurtheilt . 7) Gegen Salomä Gernold geb. Bauer von
Schalthausen wegen Diebstahls . Die Angeklagte entwen¬
dete ^ m 8 . Mai d . I . ihrer Schwester , Katharina Bauer ,
ihr Sparkassenbuch und holte sich bei der Sparkasse in
Heidelberg 36 93 Die Schwester derselben stand
jedoch in der heutigen Verhaudlung von dem Strasanirag

I zurück, woraus die Angeklagte freigesprochen , jedoch in die
Hälfte der Kosten verurtheilt wurde . 8) Gegen Ludwig
Lemherger von Ketsch wegen Diebstahls . Am 2 . Februar
d. I . (Maria Lichtmeß ) entwendete der Angeklagte dem
taubstummen Schuhmacher Johann Schwab Abends 9 Uhr
eine Uhrenkette , ein Sackluch und 2 Cigarrenspitzen , dadurch ,
daß er sich in besten Wohnung einschlich und dessen Koffer
gewaltsam ausbrach . Derselbe wurde heute schuldig erkannt
und in eine GefLngnißstrase von 5 Monaten , wovon 1
Monat UiitersuchungShaft abaeht , und in die Kosten verur¬
theilt .

Mannheim , 18. Aug . (Strafkammer . ) Zur
Schlußverhandlung kam die bereits gestern vertagte An¬
klage gegen Philipp Dehoust , Karl Dehoust und Philipp
Maas von Friedrichsfeld wegen Körperverletzung . Am 14.
Mai d. I . wurde in Folge Streitigkeiten der Dienstknecht
Adam Gaa rücklings aus der Pflugwirthschaft die Treppe
hinunter geworfen , so daß derselbe längere Zeit krank,
ansänglich sogar lebensgefährlich darniederlag . Die drei
Angeklagten sollen zusammen an diesem Vergehen schuldig
sein. Heure kam nun der Zilgmeister Adam Zeis als

> Zeuge zum Verhör . Dieser behauptet aus seinen Eid hin ,was Joseph Weinkötz versicherte . Weinkötz will gesehen
haben , wie Karl Dehoust und Philipp Maas den Gaa hi-
nausgeworfen haben , hingegen versichert Zeis , daß Karl
Dehoust während der Affaire in der Einschenke der Wirth -
schast seines Vaters sich befand und die Gäste bediente ,
ebenso noch ein Soldat , welcher gleichfalls anwesend war .
Philipp Dehoust gab bereits in der Wirthschast dem ver¬
unglückten Gaa einen Backenstreich und Karl Dehoust suchte
diesen Streit zu vermitteln . Das Urtheil war Folgendes :
Philipp Dehoust erhielt 7 Monate Gesängniß , PH . Maas
4 Monate und Jeder die Hälfte der Kosten . Karl De -
houst wurde von der Anklage sowohl als von den Kosten
freigesprochen .

Ulaaren - nnd Produktenberichte .
Mannheim , 20 . August . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 29 . 90 . bis — . — , französischer
— — . califor irischer 26 . — . bis — . . , ru ssischer 22 .
— . bis 26 . — , ungarischer Weizen29bis25 . 50 - Roggen ,
neuer Pfälzer 18 . 90 bis 19 - — . , französischer 20 - —
bis — . — , amerikanischer — . bis — . — . , rus¬
sischer 16 - 50 bis 17 . — . Gerste , hiesige 16 . 50 . bis
17 . — Pfälzer 17 . — . bis — . — Hafer neuer
14 . — . bis 17 . — , russischer 14 . — . bis 14 . 50 .
Kern en 26 . — bis — . — . Bohnen — . — . bis
— . — . Wicken 17 . — . bis —. — . Kohlreps , deut¬
scher 37 . — . bis 37 . 50 . , indischer — — . bis — —
Kleesaamen , deutscher 1 . Sorte — bis — — ,
do 2 . Sorte - bis — . — . , do . Luzerne — . — . bis
— . — . , do . Esparsette , Pfälzer — . — bis — . —

Leinöl in Partien 34 . — . bis — . — . Faßweise 34 .
50 - bis — . — . Rüböl in Partien 37 . 50 . bis — .
— . , Faßweise 38 . — . bis - - Petro l e um . in Wagen¬
ladungen 13 . 75. bis — — . , Faßweise 14 . — . bi» —

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
50 . Nr . 1 . 38 . — . Nr 2 . 35 . — . Nr . 3 . 31 . 50 .
bis - . Nr . 4 . 27 . 50 .

Roggen mehl Nr . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 26 . 50 .

Frankfurter Vetdcours vom 21 . Aug. 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 9 59 — 64
20 Franken - Stücke . . . . 16 27 — 31
Engl . Sovereigns . . . . 20 33 —38
Russische Imperials . . . 16 70 — 75
Dollars in Gold . . . . 4 16 — 19
Holl . Silbergeld . . . . - G .

Großh . Bezirksamt Sinsheim
Die Abnahme des HuldigungscideS btr .

Nr . 9758 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden veran -
laßt , die Verzeichnisse derjenigen Ortsangehörigen oder im Orte sich oufhal -
lenden Staatsangehörigen innerhalb 3 Wochen anher vorzulegen ,
welche bis zum 9 . September d . I . d a s 21 . Lebensjahr zurückgelegt ,
aber den HuldigungSeid Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog noch
nicht geleistet haben .

In dem Verzeichnisse ist Vor - und Zuname und HeimathSort jedes
Einzelnen , bei Abwesenden auch deren Aufenthalt anzugeben und eine Colonne
für Bemerkungen frei zu lassen .

Allen in daS Verzeichniß ist zu eröffnen , daß sie sich am
Sonntag . 9 . September I. I . , Morgens präeis % 8 Uhr
im Rathhaus dahier einzufioden haben , und daß die nicht pünktlich Erschei¬
nende » nachträglich besonders zur Huldigung vorgeladen werden müßten .

Sinsheim . 1 . August 1877 .
Kapp . [ 832 ]

Badischer Frauenverein .
Aus den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehrenga¬

ben für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstboten statt ,
welche bei einer im Umfang des Großherzogthums sich oufhaltenven Dienst -
Herrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre
in Ehren und Treue gedient haben ; für 40 - und für 50jährige Dauer des
Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt .

Anmeldungen Hierwegen sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein
einzureichen .

In denselben sind deutlich onzugeben Namen , Alter , Konfession und
HeimathSort des Dienstboten , ferner Namen und Stand der Dienstherrschaft ,
nebstdem müssen die Eingaben versehen sein :

1 . Mil einem einläßlichen Zeugnisse der Dienstherrschaft
über die Zeit de« Diensteintritts nach Jahr und Tag , die Art der Dienst¬
leistung (wie Kindsmädchen , Köchin , Haushälterin und bergt ) , über einen et -
waigen Uebergang von der ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes
Familienmitglied ober einen andern Leiter deS betreffenden Anwesens mit nähe¬
rer Angabe des Sachverhaltes , über eine etwa einxjetretene Unterbrechung deS
Dienstverhältnisses , über den Lebenswandel des Dienstboten im Allgemeinen
und dessen Verholten der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei sind besonders
hervorragende Leistungen oder empfehlende Eigenschaften anzugeben . Im Falle
der Verwandschaft des Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist das Verwanbt -
schaftsverhältniß genau zu bezeichnen .

2. Mit Zeugnissen der geistlichen undweltlichenOrtS -
behörden über Sittlichkeit und den Leumund der Vorzuschlogenden und
Beurkundung der Richtigkeit des Inhaltes der in der Anmeldung , bezhw . in
dem Zeugnisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben .

Die Bezirks - und Ortsbehörden , wie die Frauenvereine werden gebeten ,
diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten , auch ergeht an die verschiedenen
Zeitungen , Amtsverkündigungs - und Ortsblätter des Landes dos Ersuchen
um Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten . Die Frauenvereine , bei
welchen Anmeldungen einlaufen , werden eingeioden , nach § 4 und 6 Abs . 2
der Satzungen zu verfahren .

Karlsruhe , den 1 . August 1877 .
Der Vorstand .

Baldigen Anmeldungen sieht entgegen
Die Vorsteherin des FrauenvereinS Sinsheim :

[889 ] Sophie Laurop .

Tagebuch
über die Verrichtungen der Stein¬
setzer vorrälhig in der Buchdruckerei von G.
Becker in Sinsheim . [840 ]



Großh . Lad. Staats -Eisenbahnen
Bahnbezirk Lauda .

Die Lieferung von 57 Stück eichenen Brückenholzern , deren Länge
zwischen 3 . 0 und 5,7 Metern und deren Stärke zwischen 24 und 36 Cen -
timetern wechselt, soll im Gesammtmaaß von rund 20 Kubmtr . im Submis -

sionswege frei auf eine Güterstatioa der Bad . Odenwald « oder Tauberthal «

bahn vergeben werden .
Die Bedingungen und genauen Verzeichnisse der zu liefernden Hölzer

liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht auf und sind Ange¬
bote bis zu dem auf

Montag den 27 l. M .
Vormittags 8 Uhr

festgesetzten Submissionstermin mit entsprechender Aufschrift franco dorthin
eivzureichen .

Lauda , den 17 . August 1877 .
[898 ] Der Großh . Bezirksbahningenieur .

tvorniser Acudemie
für

Landwirthe , Bierbrauer , & Müller
drei im Wesentlichen getrennte , stets stark besuchte Fachlehranstalten ( im Jahr
1860 begründet ) , beginnt bas Wintersemester am 1 . November . — Ausführ¬
liche Programme und Berichte sind unentgeltlich zu beziehen durch

[841 ] die Direktion
Dr . Schneider .

Landwirtschaftliche

Gnu-IusKellimg
des

Ffalz -Hau -Aeröands
am 20 ., 21 . , 22 . und 23 . September 1877

in Schwetzingen *

Verloofung
von Haussieren , landwirthschastlichen Maschinen und

Gerüchen , sowie Gegenständen der mit der
landwirthschastlichen Ausstellung verbundenen Gewerbe -

Ausstellung .

Loose ä 1 M . können von der diesseitigen landw .
Bezirksstelle im Amtsgebäude , sowie in der Buchdruckerei von
G . Becker in Sinsheim bezogen werden. [865]

Gustav Münzesheimer
in Sinsheim

empfiehlt sein Lager von :
Album ,
Brieftaschen ,
Briefmappen ,
Cigarrenetuis ,
Damentaschen ,
Notentaschen ,
Necessaires ,
Notizbücher ,
Portes -Monnaies ,
Meerschaumspitzen ,
Kautschukspitzen ,

Prierspitzen , fein geschnitzt ,
Weichselspitzen ,
Spazierstöcke ,
Kragen - und Brustknöpfe ,
Manschettenknöpfe ,
Holzschnitzereien ,
Spielwaaren für Kinder ,
Geschästsbücber ,
Schreib - u . Zeichenmateria¬

lien IN jeder Alt

zu billigen Preisen [ 887j

Ich halte beständig in Rappenau
großes Laaer in

Bauholz/ Bretter/
Latten,Schindel/Gyps

und Gypserrohre rc.
Bei Bedarf beliebe man sich an

Zimmermann PH Freudenbrrger dor¬
ten zu wenden .

Z . L. Marx in Waibstadt .

Endivien - Salat ,
Rothe - Rüben ,

Kohlraben , Tops -
und Freilandpflan¬

zen , Bouguets , und Kränze ,
Gemüse - und Blumensamen ,
empfiehlt

Joh . v . Hausen ,
Hantelsgärtnerei und Samenhandlung .

Waldangelloch , Amt Sinsheim .
Am 1 . Juli d . I . bil¬

dete sich in hiesiger Ge¬
meinde ein Militär -
Verein , was wir aus-
Vereinen zur Kenntniß

[905 )
Der Vorstand :

W. H a g m « i e r.
vdt . Laub .

wärtigen
bringen .

Oehmdgras
verkauft , das Erträgniß von 11 Mor¬

gen Wiesen . [ 906 )
Schweinfurth , Gemeinderath .

Waibstadt .

Anzeige .
Den verehrlichen Damen zeige ich

hiedurch an , daß ich eine große An¬
zahl vorräthiger Zöpfe , Häng - und
Stecklocken jeder Farbe im Preise von
2 — 3 Mark und höher dem Verkauf
ausgesetzl habe . Ferner werden aus¬
gegangene Haare von mir ongekauft
und Zöpfe zum Farben sowie zum
Reinigen im kalten Wasser
angenommen .

[899 ) Anna Lott ,
Tochter des Carl Friedrich Lott .

E h r st ä d t .
Eine vollständige
Oelmühleinrichtung

ist zu verkaufen bei
[885 ) Jakob Eckert .

Avis für Damen.
Zöpfe von ächtem Men¬

schenhaar , 60 Zentimeter

lang , in allen Farben , ei¬

gener Fabrikation ,

per Stück 3 Mark
empfiehlt bestens
Eduard Max , Friseur,

Sülmerstr . 83 . Heilbronn .
Niederlage bei Fräulein

Marie Freudenberger ,
Sinsheim .

Zahnarzt Pfeiffer
Heilbronu a/d Drucke

Sprechstunde täglich , mir Ausnahme
Samstags , an welchem Tage ich durch
meinen Assistenten vertreten bin .

Mailänder SLoose
zur Ziehung am 16 . September ,

ä Mark 3
Hauptgewinn in Baar

Frcs . 30,000 etc .
Ulmer, Cölner , Grünstadter , Nürn¬

berger Loose .

Bestellungen effectuirt die
Generalagentur

Julius Goldschmit
in Ludwigshafen a . Rh

AahlMl
zu Kreiswahlmänkerwahlen
sind zu haben in der Buchbruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

Liebig ' s
Kumys-Extraet

ist nach neuest . Forschungen medic . Au
tcritäten alleiniges , sicheres diät .
Radicar - Witter bet : Kaksschwind
lucht , Lungenkeidcn (Tuberculose , Ab
zebrung , Br » stkrankheit ) , Wagen - ,Darm - und T'.ronchiak- Latarrki (Hu .
Iten mit Auswurf ) , Äüchcnmarsts -

wmdsucht , Asthma , Bleichsucht ,allen Schwächczuständen (nameuiUst
nach schweren Krankheiten ) . Kisten von
ä Flacon an ä Flacon V/ 2 Mark excl.
Verpackung vcrsend . mit ^ ebranchsanw . '
Karinng 's Kumys -Anstatt , Berlin
W -, Verlang . Genthiner St . 7 . Aerztl .
Brochüre Uber Kumys -Kiir liegt jeder
Sendung bei.

Wo alle Witter erfokgkos , macheman vertrauensvoll den kehten Wcr-
fnch mit Kumys , Kcikung wird der

g^ ohn sein. [737]

Äirchardt .

Bandeisen
in jeder gangbaren Dimension , Preis
sehr ermäßigt , bei

[857 ) A . Dehoff .

Jagd- & Spreng¬
pulver,

Lefaucheux - Palronen , Schrot , Zünd -'
Hütchen rc. billigst bei.

[779 ) Wilh . Scheeder.

ohnenfchniyer , eigenes Fa-
brikat , sind zu haben bei

K. Wickcnhiiuser.
Reparaturen werben stets

angenommen . [837 )

Dem ver¬
ehrlichen

Publikum

^hierdurch die
»Anzeige, daß

von heule an meine Wühle . — in
der auch jetzt wie ^früher selbst die
kleinsten Parthien für Kunden ge¬
mahlen werden — wieder vollständig
im Betrieb ist . Rasche und gute Be¬
dienung wird zugesichert .

K . Spiegel , Schmollenmühle.

Der Landbote ,
LmtsoerküiMguiigsklatt und

Anzeiger für bcn Ämtsbezirk
SinsQctm,

das verlireitctste Blatt im
ganzen Elsenzgau ,

enrpsiehlt sich zur Aufnahme von
Inseraten unter billigster Berechnung .
Bei öfteren Wiederholungen bedeu¬
tenden Rabatt .

Romadour -Käse ,
in vorzüglicher Qualität , empsiepii

[ 862 ) Tviih . Scheeder .

Rastatter Herde zu Fabrikpreisen . Carl-Fischer.
Redakiion , Druck und Verlag von G - Becker in Sinsheim .
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